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Vorlage-Nr.: BV/0540/2017 

                            - öffentlich - 

 

Betreff: Kosten- und barrierefreie Nutzung des Gäste-WC (Bistro) im  Einkaufs- 

 zentrum „Heidewald“ im Ortsteil Brandenburgisches Viertel – 

Aktivierung und Verlängerung der Kooperationsvereinbarung mit der 

Stadt Eberswalde 

 

Beratungsfolge: 

 

Ausschuss für Bau, Planung und Umwelt 12.09.2017 Vorberatung 

Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und Sport 13.09.2017 Vorberatung 

Hauptausschuss 21.09.2017 Vorberatung 

Stadtverordnetenversammlung 28.09.2017 Entscheidung 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den im Juni 2017 gekündigten Vertrag zur kostenlosen 

Nutzung der Toilette im Bistro des Einkaufszentrums „Heidewald“ rückwirkend wieder in Kraft  

zu setzen. 

 

Sachverhaltsdarstellung: 

 

In der Lokalausgabe der Märkischen Oderzeitung vom 26./27.08.2017 wird darüber informiert, 

das bereits seit Juni der Vertrag zur kostenlosen Nutzung des WC im Bistro im Einkaufszentrum 

„Heidewald“ durch die Stadtverwaltung gekündigt worden ist. 

Zugleich bemühe sich die Stadtverwaltung, so wird Pressesprecherin Nancy Kersten zitiert, den 

Potsdamer Platz durch spezielle Veranstaltungen zu beleben. Die so angezogenen Besucher 

haben nun allerdings keine Möglichkeit, im Falle des Falles bestimmten Bedürfnissen nachzu-

gehen. 

Hier wird mittels Vertragskündigung kaputtgemacht, was an anderer Stelle durch Aktionen zur 

Belebung des Potsdamer Platzes aufgebaut werden soll. 
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Besonders bedauerlich ist, dass hier seitens der Verwaltung eine einsame Entscheidung getroffen 

wurde, ohne die Gremien der Stadtverordnetenversammlung und die Interessenvertretungen im 

Ortsteil, wie z.B. dem Sprecherrat „Soziale Stadt“, einzubeziehen. Einmal mehr zeigt sich hier der 

Nachteil einer fehlenden Ortsteilvertretung. 

 

 

 

 

gez. Carsten Zinn 

Fraktionsvorsitzender 
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